
Plattform lebenswert 
 
 
 
 
 

 
Stand 25.07.2025 

Selbstverständnis lebenswert     
Die Plattform lebenswert ist ein unabhängiges, soziales Quartiersprojekt, das von  
und für Bürger:innen des Wohnquartiers Ringelbach, Georgenberg und Lerchenbuckel 
umgesetzt wird.  

Herzstück der Arbeit von lebenswert ist das Engagement der Ehrenamtlichen, 
beheimatet ist lebenswert in der Evang. Kirchengemeinde Reutlingen Süd  
(in der ehemaligen Parochie der Kreuzkirche), finanziell begleitet wird es durch  
die Stiftung lebenswerte Nachbarschaft.  

Wir bringen uns mit unseren Fähigkeiten für das Gemeinwohl ein und treffen uns,  
um Gemeinschaft zu (er)leben, den Zusammenhalt im Quartier zu fördern,  
Vereinzelung und gesellschaftlicher Verunsicherung entgegenzuwirken. 

So bietet lebenswert Raum für die Begegnung von Menschen sowie einen 
Gestaltungsraum für Menschen mit Ideen und schafft BeziehungsWohlstand.  
Zudem wirkt lebenswert nach außen. Gruppen, Projekte, Kooperationen und Aktivitäten 
sind die wichtigste Grundlage unserer Initiative. Sie sollen erkennbar und einladend 
sein, vorwiegend auf Eigeninitiative beruhen und auch durch Öffentlichkeitsarbeit 
sichtbar werden, um die Marke lebenswert zu stärken. 

Das Wirken der Ehrenamtlichen wird durch Hauptamtliche unterstützt.  
Diese koordinieren, beraten und unterstützen die vielfältigen Aktivitäten und Gruppen. 
Sie pflegen Kooperationen mit allen Akteuren im Quartier und entwickeln lebenswert  
mit den Quartiersbewohner:innen als lernende und atmende Organisation stetig weiter. 

Die eindrucksvolle Entwicklung der Plattform lebenswert wird als erfolgreicher 
Leuchtturm gelingender Quartiersarbeit bis in die Bundespolitik wahrgenommen. 
Gemeinsam wollen wir diese Entwicklung ideell fördern und sind bestrebt,  
ihr unabhängiges Handeln finanziell abzusichern. Mit diesem Anspruch und in  
diesem Handeln verstehen wir uns als Impulsgeber nach außen, indem wir uns 
gesellschaftspolitisch engagieren, um den Aufgaben und Herausforderungen  
der Zukunft im Quartier mit einer aktiven Bürgerschaft zu begegnen. 

 



Struktur lebenswert 

Die Plattform lebenswert setzt sich wie ein Mosaik aus einzelnen Teilen zusammen.  
Sie umfasst verschiedene Formen der Aktivität und Ambitionen, der Funktionen und 
Rollen und damit auch der möglichen Mitwirkung und Beteiligung. Die Vielzahl der 
Mosaiksteine, die sehr unterschiedlich sein können, ergeben das Ganze. 

Aktive/Gruppen 

Basis sind die Aktiven mit ihren Gruppen, die sich nach ihren eigenen Vorstellungen 
entwickeln können. Es gibt Gruppen, die den Akzent aufs persönliche Miteinander  
legen und Gruppen, die den Akzent auf Initiative setzen: 

Themengruppen - Menschen, die sich im persönlichen Miteinander für ihre Gruppe  
aktiv einsetzen und/oder deren Angebote wahrnehmen. 

Initiativgruppen - Menschen, die selbst aktive Mitglieder von Themengruppen sind  
und darüber hinaus das Netzwerk für BeziehungsWohlstand befördern und dafür  
im Quartier handelnde „Aktive“ gewinnen. 

Beide Gruppen befruchten und ergänzen sich gegenseitig.  

Vollversammlung 

Diese Aktiven mit ihren Gruppen bilden die Vollversammlung, die sich 1-2 mal im Jahr 
trifft. Die Vollversammlung ist der Ort des Kennenlernens und des Austausches.  
Die Vollversammlung wählt die Beiratsmitglieder mit der einfachen Mehrheit  
der Anwesenden.  

Beirat 

Engagierte Menschen, die das Koordinationsgremium beraten, Ideen einbringen und 
lebenswert fördern.  

Der Beirat trifft sich auf Einladung durch die Koordinator:innen zwei bis drei Mal im Jahr. 

Zusammensetzung des Beirats  

▪ 13- 15 Personen 
▪ 70% Aktive 
▪ 30% Partner (z.B. Kirchengemeinderat, Stiftung lebenswerte Nachbarschaft, 

Diakonieverband, Eduard-Spranger-Gemeinschaftsschule, Stadt etc.) 
▪ Möglichst viele Qualifikationen sollten vertreten sein. 

 

 

 



Aufgaben des Beirats 

▪ Kenntnisnahme der Rechenschaftsberichte der Koordinator:innen 
▪ Beratung, Impulse 
▪ Empfehlungen mit Verbindlichkeitscharakter mit 2/3 Mehrheit  
▪ Mitwirken bei der Öffentlichkeitsarbeit 
▪ Anhörung des Beirats bei Neubesetzung der hauptamtlichen Koordinator:innen  

Das Quorum ist erreicht bei neun Teilnehmenden. 

Koordinationsgremium 

Damit die Plattform lebenswert lebendig bleibt und sich laufend weiterentwickeln kann, 
braucht es ein Koordinationsgremium. Dies besteht aus 2 hauptamtlichen 
Koordinator:innen, sowie 1 – 2 ehrenamtlichen Koordinator:innen, die vom Beirat 
benannt werden.  

Aufgaben, Befugnisse des Koordinationsgremiums 

▪ Koordination Gruppen, Aktivitäten, Partnerschaften 
▪ Dienstleistungen für die Gruppen 
▪ Ansprechpartner für Menschen im Quartier und der Aktiven 
▪ Finanzverwaltung 
▪ Finanzbeschaffung 
▪ Unterstützung der Stiftung lebenswerte Nachbarschaft 
▪ Außendarstellung 
▪ Impuls- und Ideengeber 

Evang. Kirchengemeinde Reutlingen Süd 

Verhältnis zur Evang. Kirchengemeinde Reutlingen Süd 

▪ Auf Beschluss des ehemaligen Kirchengemeinderats der Kreuzkirchengemeinde 
handelt lebenswert „Frei im Auftrag der Kirchengemeinde“ 

▪ Berichtspflicht 

Dienstaufsicht für die Hauptamtlichen hat der jeweilige Anstellungsträger, d.h. der/die 
Geschäftsführende Pfarrer:in bzw. Geschäftsführer:in des Diakonieverbandes. 

Stiftung lebenswerte Nachbarschaft 

Zur finanziellen Absicherung und Unterstützung wurde 2019 die Stiftung lebenswerte 
Nachbarschaft gegründet. Die Plattform und die Stiftung tauschen sich regelmäßig aus. 
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